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*  Seit 1997 umfassen die Außenhandelsergebnisse den Handel zwischen gewerblichen Zollfreigebieten und 
ausländischen Märkten. Siehe Methodik auf Seite 3.
Quelle: Statistisches Zentralamt Ungarns.
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In Ungarn sind kaum Auswirkungen der Finanzkrise in Rußland zu spüren, von
der viele der Transitländer Osteuropas in den letzten 2 Jahren hart getroffen wur-
den. 1999 verzeichnete Ungarns Wirtschaft einen Anstieg von etwa 4,5 %, wobei
der Handel ein wichtiger Wachstumsmotor war. Das Pro-Kopf-BIP (in Kauf-
kraftstandards) belief sich auf etwa 50 % desjenigen der EU bei einer Arbeitslo-
senquote von rund 7 % (vgl. Tabelle auf Seite 3 für einen Vergleich mit der EU).
Die im Vergleich zu anderen Volkswirtschaften der Region gute Exportleistung
beruht in erster Linie auf der Wettbewerbsfähigkeit Ungarns auf dem EU-Markt.

Bis 1996 sind die Einfuhren und die Ausfuhren nur geringfügig angewachsen, in
den folgenden 3 Jahren beschleunigte sich der Anstieg erheblich. Zwischen 1993
und 1999 überstiegen die Einfuhren die Ausfuhren, doch lag das Handelsdefizit
recht konstant bei 2-3 Mrd. ECU, also bei knapp 6 % des BIP von 1999. Insbe-
sondere der Handel Ungarns mit der EU blühte; der Anteil der EU-Einfuhren an
den Einfuhren insgesamt erhöhte sich zwischen 1993 und 1999 um rund 10 %
und die EU-Ausfuhren konnten einen Zuwachs der Gesamtausfuhren um zusätz-
liche 18 % erzielen. Auffällig ist, daß die Außenhandelsergebnisse für Ungarn
einen deutlichen Trend von einem Außenhandelsdefizit gegenüber der EU zu ei-
ner ausgeglichenen Bilanz seit 1996 ausweisen.(1)
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1999 führte Ungarn Güter im Wert von
insgesamt 26 Mrd. ECU ein, während
sich der Wert der Ausfuhren auf etwa
23 Mrd. ECU belief. Wie bereits er-
wähnt waren Ausfuhren ein wichtiger
Wachstumsmotor für die Wirtschaft
und erreichten einen Anteil von 52 %
am BIP. Damit ist Ungarn - gleich
nach der Slowakei (54 %) und noch
vor der Tschechischen Republik
(50 %) - eines der führenden Export-
länder unter den jungen Marktwirt-
schaften Mitteleuropas.
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1999 tätigte Ungarn 70 % seines
Handels mit der EU (vgl. Tabelle 1). 4
der 5 wichtigsten Handelspartner
Ungarns kommen aus den EU-
Mitgliedstaaten, wobei die Partner
aus Deutschland an erster Stelle ste-
hen. Nur Rußland (an 4. Stelle bei
den Einfuhren) und die USA (an 4.
Stelle bei den Ausfuhren) gelingt es,
in die Phalanx der EU-Staaten einzu-
brechen. Dies ist ein Hinweis auf die
engen Verbindungen, die Ungarn
bereits auf seinem Weg zur Integrati-
on in die Europäische Union geknüpft
hat. Anscheinend hat sich Ungarn zu
einem bevorzugten Land für viele
westliche Unternehmen entwickelt,
die Montagestätten auslagern möch-
ten. In anderen beitrittswilligen Län-
dern konnten ähnliche Veränderun-
gen beobachtet werden. 1999 führte
Ungarn in erster Linie Maschinen und
Ausrüstungsgüter (einschließlich
Teile und Zubehör) ein, während er-
hebliche Mengen von Fahrzeugmoto-
ren, Computern und Videorecordern
ausgeführt wurden.

0LW�3RUWXJDO�YHUJOHLFKEDU

Wie sieht die ungarische Außenhan-
delsstatistik verglichen mit den EU-
Mitgliedstaaten aus? 1999 hat Ungarn
beispielsweise etwas mehr ausgeführt
(Intra- und Extra-EU-Ausfuhren) als
Portugal und auch mehr als Griechen-
land und Luxemburg (vgl. Verhältnis-
zahlen in Abb. 3), aber bedeutend we-
niger als die meisten anderen EU-
Mitgliedstaaten. Bei den Einfuhren las-
sen sich die Außenhandelsergebnisse
mit denen Griechenlands, Finnlands
und Portugals vergleichen. Die Dek-
kungsrate Ungarns (das Verhältnis
der Ausfuhren zu den Einfuhren)
ähnelte 1998 den Deckungsraten
des Vereinigten Königreichs und
Österreichs.

Tab. 1  �+DQGHO�8QJDUQV�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3DUWQHUQ� ����
Anteil Veränder.
1999 99/98

�(LQIXKUHQ

��������,QVJHVDPW ��������� ��������� ��������� �������� �������

        EU-15 11 751   14 699   16 930   64,4   15,2   
        Deutschland 5 045   6 466   7 681   29,2   18,8   
        Österreich 1 978   2 202   2 344   8,9   6,5   
        Italien 1 376   1 731   2 028   7,7   17,1   
        Rußland 1 731   1 486   1 539   5,9   3,5   
        Frankreich 816   1 113   1 231   4,7   10,5   

�$XVIXKUHQ

��������,QVJHVDPW ��������� ��������� ��������� �������� �������

        EU-15 11 995   14 969   17 902   76,2   19,6   
        Deutschland 6 267   7 510   9 016   38,4   20,0   
        Österreich 1 929   2 181   2 249   9,6   3,1   
        Italien 1 037   1 180   1 386   5,9   17,4   
        USA 545   932   1 220   5,2   30,8   
        Niederlande 474   968   1 214   5,2   25,4   

 Quelle: Statistisches Zentralamt Ungarns.
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  Quellen: Statistisches Zentralamt Ungarns, Eurostat.

Abb. 3:  8QJDUQ�LP�9HUJOHLFK��]X�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�����

1  Die oben angeführten Importquoten wurden ermittelt durch Division des Gesamtwertes der

ungarishe Importe durch den Gesamtwert der Importe jedes Mitgliedstaats, so daß eine

Quote nahe 1 bedeutet, daß die Gesamteinfuhrwerte sehr ähnlich sind. Die Exportquoten

wurden entsprechend berechnet.

Tab. 2��'HU�8QJDULVFKH�+DQGHO�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ�������
Anteil am Veränd.
Insgesamt 99/98

�0LR��HXUR�

�� �0HFKDQLVFKH�0DVFKLQHQ��$SS���*HUlWH �������� ������� �������

8473 + 8409    Teile & Zubehör 2 498   9,5   20,2   
�� �(OHNWULVFKH�0DVFKLQHQ��$SS���*HUlWH �������� ������� �������

8522 + 8523    Teile & Zubehör 977   3,7   4,7   
�� �6WUD�HQIDKU]HXJH �������� ������ �������

8708   Teile & Zubehör 704   2,7   63,6   
8703   Personenkraftwagen 696   2,6   24,2   

�� �0HFKDQLVFKH�0DVFKLQHQ��$SS���*HUlWH �������� ������� �������

8471   Datenverarbeitungsmaschinen 2 086   8,9   34,7   
8407   Motoren 2 050   8,7   9,2   

�� �(OHNWULVFKH�0DVFKLQHQ��$SS���*HUlWH �������� ������� ������

8521  Videogerate zur bild- & tonaufzeichnung 638   2,7   8,4   

�� �6WUD�HQIDKU]HXJH �������� ������ �������

8703  Personenkraftwagen 1 249   5,3   156,0   

 Quelle: Statistisches Zentralamt Ungarns (Bei den Daten des Jahres 1999 handelt es sich 
     um vorläufige Angaben).
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Wie bereits erwähnt, waren die unga-
rischen Handelsbeziehungen mit der
EU sowohl für deren Mitgliedstaaten
als auch für Ungarn von erheblicher
Bedeutung.

Wichtigster einzelner Handelspartner
für Ungarn war Deutschland (etwa
49 % aller ungarischen Ausfuhren in
die EU gingen nach Deutschland, wo-
her auch etwa 46 % aller EU-
Ausfuhren stammten), gefolgt von
Österreich und Italien (vgl. Tabelle 2).
Der Handel mit diesen 3 Ländern
machte etwa drei Viertel des gesam-
ten EU-Handels Ungarns aus, so daß
die Handelsbeziehungen mit den übri-
gen EU-Mitgliedstaaten eine geringere
Rolle spielten. Andererseits stand Un-
garn an 8. Stelle der wichtigsten Han-
delspartner der EU; Ungarn hat damit
1999 die Tschechische Republik
überflügelt und lag hinter Polen bei
den mitteleuropäischen Ländern.

.UDIWIDKU]HXJH
LP�$XIVFKZXQJ

Untergliedert man den EU-Handel mit
Ungarn nach Produkten, so fällt auf,
daß die Ausfuhren von Kraftfahrzeu-
gen und Ausrüstungsgütern in die EU
zwischen 1996 und 1999 beträchtlich
gestiegen sind, wenn auch der Anteil
der Zwischenprodukte an den Ausfu-
hren insgesamt höher war (vgl. Ta-
belle 3). Dieser Anstieg im
Kraftfahrzeughandel konnte in den
letzten Jahren in vielen mitteleuro-
päischen Ländern beobachtet werden.
Das Gesamtbild zeigt, daß beachtlich
mehr Zwischenprodukte nach Ungarn
exportiert wurden, als in die EU im-
portiert wurden, während andererseits

mehr ungarische Verbrauchsgüter
ihren Weg zurück in die EU fanden.
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Tab. 3���+DQGHO�GHU�(8�PLW�8QJDUQ�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ������

1999 Anteil  99/98 1999 Anteil 99/98 1999
Veränder. 
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�0LR��HXUR� �0LR��HXUR�

(8��� �������� �������� ������� �������� �������� ������� ������� �������

B 720  4,2   : 1 038  5,6   : 317  :
DK 102  0,6   -3,7   127  0,7   -2,1   26  1   

D 8 466  48,8   18,9   8 485  45,6   9,4   20  -616   

EL 71  0,4   -16,4   47  0,3   -1,5   -24  13   

E 351  2,0   11,5   372  2,0   6,2   21  -15   

F 1 054  6,1   22,4   1 138  6,1   8,9   84  -100   

IRL 256  1,5   142,3   170  0,9   81,9   -87  -74   

I 1 413  8,2   13,3   1 838  9,9   9,5   424  -6   

L 5  0,0   : 28  0,1   : 22  :

NL 1 155  6,7   33,5   818  4,4   17,5   -337  -168   

A 2 378  13,7   8,8   3 176  17,1   12,0   798  149   

P 70  0,4   18,2   82  0,4   23,5   12  5   

FIN 99  0,6   9,8   260  1,4   12,5   161  20   

S 222  1,3   13,1   302  1,6   7,0   80  -6   

UK 976  5,6   22,4   731  3,9   0,9   -246  -172   

Quelle:  Eurostat.
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Saldo

Melde-
land

Einfuhren Ausfuhren

��� ���

Tab. 4  �+DQGHO�(8�8QJDUQ�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK
0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��8QJDUQ

Einfuhr. Ausfuhr.

1999 1999 Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.

  Landwirtschaftliche Erz. 429   118   2,5  0,7  3,5  6,0  
  Nahrungsmittel 719   321   4,2  1,8  0,9  1,7  
  Verbrauchsgüter 3 610   2 794   20,9  15,4  22,1  22,2  
  Kraftfahrzeuge 4 255   3 619   24,7  20,0  48,8  47,1  
  Ausrüstungsgüter 3 451   4 568   20,0  25,2  44,1  22,8  
  Zwischenprodukte 4 412   6 438   25,6  35,5  14,2  16,3  
  Energie 246   105   1,4  0,6  -5,8  -2,2  
  Sonstige Waren 132   151   0,8  0,8  3,6  0,5  

 Quelle: Eurostat.

��� ����0LR��HXUR�
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